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Publicandum 
Betreffend die ju nehmenden Ruͤckſichten bei der 
gegenwaͤrtigen Aushebung der Mannſchaſten 

zur Ergaͤmung der Armee. 3 

Das Geſetz vom zten September 1874 hebt alle fruͤ⸗ 
beten über die Ergänzung der Armee beſtandenen Verord⸗ 
nungen und Reglements auf, ordnet eine unbeſchraͤnkte 
allgemeine Mikitairpflichtigfeie für die geſammte Mann 
ſchaft vom goten bis asten Jahre an und geſtattet feine 
andere unmittelbare ausnabm̃swelſe Befreiung, ale wel, 
che in der pdyſiſchen Militatr⸗Dienſt⸗Unfaͤhigkeit durch 
kötwerliche Gebrechen oder geiſtige Untuͤchtigkeit liegt. 

Dieſe durch das Geſetz ausgeſprochene allgemeine Vers 
pflichtung, während gewißer Jahre, conftituirt die Ar; 
mee zu einem theoretiſch praktiſchen Militair⸗Bildungs⸗ 
Inſtitute für die geſammte Nation. 

In dieſem Sinne, und lediglich auf den Grund des 
genannten Geſetzes, und mit analoger Anwendung der 
unter dem agten Marz 2815 ergangenen Beſtimmung wird 
die Armee jetzt und für die Folge erhalten und ergänzt, 
und zwar fo, daß für jeden zungen Mann, der das er⸗ 
reichte geſetzliche Alter, Behufs feiner militairiſchen Aus⸗ 
bildung, den Fadnen zufuͤhrt, ein anderer ausſcheidet und 
in 5 wirthſchaftliches oder bürgerliches Verhältniß 

urücktritt. 5 

5 Neben der erſten und hochſten Rückſicht; das Heer 
ſtets volliählig zu erhalten, dürfen aber bei Aushebung 
1 eregelten Erſatzes . folgende ſchonende 

ckſichten genommen werden: n 

1) 001 alle in geiftliche Aemtern und im Koͤnigl. Dienſt 
ſtebenden active und beſoldete Offieianten, ſofern Letztere 
durch ihre Vorgeſetzte, als unentbehrlich erklärt werden. 

2 en 2 Ra we einzigen Ernah⸗ 
rer prer ohne fie hülflofer Familien find. a 

) Auf m — keine Vater haben und bes 
reits die Bewirthſchaftung einer Buͤrgernahrung, eines 
Bauerhofes oder einer gtößern Beſitzung führen, und Eis 


Montag, den 18. November 1816, 


entbümer derſelben ud, vorausgeſetzt, d A) 
tigung von der Art iſt, daß kein 5 iihſchu ter Great 
gebalten, oder das Grundftürf im laufenden Jahre nicht 
ohne i verpachtet werden kann. 
) Auf die Söhne von Wittwen, wenn keine di 
0 a Befindliche Städer ee 
unter r Anwendun R 
8. en 8 ig der ad 3 bemerkten 
50 diejenigen jungen Leute del N 
nung eat Serverbes begehen find. ER Ed 
Machtbeil ſolche nicht unterbrechen können; jedoch mit 
dem Vorbehalt, daß dieſelben nach Beendigung der Fehr; 
dit he dem laufenden Jahrgang der Dienſtpflichtigen ein⸗ 
0 Aufenthalts: und Wohuſtt⸗ Veranderungen, 
e Ba Sale ER 
} ö ; e im i 
Alter Eon keine Weiſe Be ER 
7) Dagegen Auſenthafts⸗ Veranderungen, wel 
außerhalb der Breufifcen Staaten erte, wohin = 
süglih Schiffabrt und Wanderungen der Handwerker ge⸗ 
boͤren, zwar überall, wo die Beförderung des allgemei; 
nen Woblfiandes und der Andufirie es erfordert, m glichſt 
zu erleichtern find, aber des anderweiten militaitiſchen 
i ae ame de lee de 
N 4 ö e zu erm f 
Kae N 5 1 A: en die betreffenden Be⸗ 
e ene Berüͤckſſchtigungen, fo weit fie nemli 
der Auswahl der Etſazmannſchaften uͤr die Aeme Aare 
finden können, befreien gleichwoßl nicht von der Dienſt⸗ 
pflichtigkeit, ſondern erhalten ſolche, immerfort für die 
9 ee e a. ene der als⸗ 
. 5 enben individuellen Verhältn a 
Maaßes des Bedürfniſſes der Are 8 
um nun jede Angewißheit aber die jetzt guͤltl 
itait Eonferiptions Befeharbans iu beben SIR 42 
Zweifel über den Sinn, in welchem dieſelbe gur Anwen⸗ 


dung gebracht wirt, auftuklären, If diefed von uns tur 
öffentlichen Kenntniß gebracht worden. Stettin, den 15. 
obr. 1816. Koͤnigliche Regierung in Stettin. 
f 1. Abtheilung. 


Die Schiffahrt zwiſchen Stettin und Swinemünde 
betreffend 


reffend. 
Jeder fremde Schiffer und jeder inländische Schiffer, 
welcher Pallaſt geladen hat, if verpflichtet, auf feiner 
Fahrt von Stettin nach Swinemünde oder von dort 
dieher, fo wie bei der Fahrt von Anklam nach dem klei⸗ 


* * 


N j Tarif 


nen Haff und nach Molisaft, ſich der in blefer. Führung 
hier fo wie in Swinemuͤnde und Anclam angeſtellten 
Binnen⸗Lootſen zu bedienen. Die bisher nach dem Tarif 
den Binnen Lootſen bewilligte Renumeratlen iſt in gering 
gefunden, und nach dem nachfolgenden von Seiner Er> 
cellenz dem Herrn Finanz Minifter approbirten Tarife 
vom sten Juli c. eine anderweite Remuneration feige; 
ſetzt worden. Die Emolumente des Lootſen⸗Komman⸗ 
deurs find dagegen aufgehoben worden. Gämmeliche 
Schiffer und Kaufleute werden angewleſen, ſich hernach 
zu achten. Stettin, den a4 ſten Juli 1816. 
Koöͤnigl. Regierung zu Stettin. 1. Abtheilung. 


NE ae 


der in Swinemünde, Stettin und Anelam iy erhehehben Lootfen Gelder. 
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Nach worfehenden Beſtimmungen fol vom 1. Auguft dieſes 
* Der Miniſter der 


8. Juli 1816. 
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Haan an rei verfahren werden. Berlin, den 


Finanzen und des Handels. von Bülow. 
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Berlin, vom 13. November. 5 
Seine Majeſtaͤt der König haben dem Herfoglich⸗ 
Sachſen⸗Gothaiſchen Regierungstath Hoppenſtadt den 
t a Adler Orden der dritten Klaſſe; dem Kammer 
frath von Wangenheim, dem Oberſten von Wan, 
enbeim und dem Reglerungsrath von Seebach, den 
5 Kön l. Preußiſchen St. Johanniter⸗Orden; dem Kom⸗ 
merilen Rath Reichen bach zu Altendurg das allge; 
meine Ehrenzeichen erſter Klaſſe zu verleihen geruhet. 
Der bisherige Senator und Advokat Friedrich Ernſt 
Herrmann zu Görlitz, iſt zum Juſtit Commiſſarlus 
und Notarius publicus bei dem Sberlandesgerſcht in 
Glogau beſtellt worden. 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben die Domainen⸗ Beamten 
Cochius ju Dreetz und Stropp zu Zechlin, zu Amts⸗ 
säthen zu ernennen und die dies faͤligen Patente Aller; 
doͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 


Bei der Ziehung der Vierten Klaſſe z4ſter Kii 


Klaſſen⸗Lotterie fiel der Hauptgewinn von 3000 Thlr. 
auf Nr. 7675. nach Stralſund bei Löffler, 2 Gewinne 
von 1200 Thir, ein ſeder, fielen auf Nr. 21271. nach 
Bielefeld bei Kräger, und auf das nicht abgeſetzte Loos 
Nr. 47914. 3 Gewlune von 600 Thlr. ein jeder, fielen 


auf Nro. are. in Berlin bei A. Simonsfohn, und auf 


etzten Loofe Nr. 47897. und 53665. 5 Ge 
winne von 300 Thlr. ein eder, fielen auf Nr. 6538. 
20343. 15950, in Berlin bei Matzdorff, bei Sußmann; 
nach Stettin bei Rolin, und auf die nicht abgeſetzten 
Rooie Nr. 39162. und 61829 15 Gewinne von 200 Thlr. 
ein jeder, fielen auf Nr. 2602. 9895. 17887. 20280. 
33668, 79. 634% 29789, 32704: 32741: 7678, 48079. 


die nicht abge 


49576. sısıs. in Berlin bei N. Levent, bei M. M. 
Meyer, zweimal bei B. Simonsſohn; nach Duͤſſeldorff 
bei Horn, nach Neuſtadt⸗ Eberswalde bei Sallnger, nach 
Ober Glogau bei Villoener, nach Königsberg in Preußen 
zweimal bei Boye, zweimal bei Burchard, nach Marien⸗ 
werder bei Schröder, nach Neiße bei Schück, nach Unna 
bei Joſephsſohn, und auf das nicht abgeſetzte Loss Nr. 
2961. 25 Gewinne von 150 Thlr. ein jeder, fielen auf 
Nr. 294. 4340. 6444. 8941. 9853. 11765. 13647. 18332, 
21122, 21941. 25739. 28143. 31045. 32473. 36531. 46860. 
47857. 42767. 48197. s1558. 57625. 864. in Berlin bei 
G. Cohn, bei Maßdorff, dei Meftag, bei M. Moſer, amal 
dei L. Sachs; nach Breslau zmal bei H. Holſchau; nach 
Cuͤſtrin bei Müller; nach Elbing bei Leviſon; nach Koͤnigs⸗ 
berg in Pr. bei Burchard; nach Goldberg bei Hincke; nach 
Halle zweimal bei Lehmann; nach Hamm bei Hoffelmann 
nach Lentzen bei Wulff; nach Liegnitz zweimal bei Leit: 
gebel; nach Magdeburg bei Brauns; nach Marienwerder 
bei Schroͤder; nach Zuͤllichau bei S. Hirſchel, und auf 
die nicht abgeſetzten Looſe Nr. 36763. 61010, und 61614. 
so Gewinne von 100 Thlr. ein jeder, fielen auf Nr. 16. 
1245. 2638. 2972. 3862. 4071. 5755. 6840. 7727. 9428. 
10484, 11992, 13469. 13821. 14684. 17474. 19185. 23953. 
24018, 271305573. 29308, 30088. 33457. 33675. 34580, 
35813. 36100. 37036. 37225. 37362. 42092. 43443. 46104. 
46494. 49103. 50017, 10399. 16181. 97825. 58229, in 
Berlin bel G. Cohn, bei N. Iſrael, zweimal bei Matz 
dorff, bei B. Michaelis, bei Neuber, smeimal bei A. Si⸗ 
monsiohn, bei G. Wolff; nach Beeskow bei Thieme; 
nach Breslan bei H. Holſchau, bei Schreiber, bei J. D. 
Wentzel; nach Crefeld dei Meyer; nach Danzig bei 
Notzoll; nach Duͤſſeldorff bei Horn, bei Spatz; nach 


64659. 


rankfurt bei Kleinberg; nach Hagen bei Rohr; nach 
Seren bei Schwabe; nach Königsberg in Preußen bei 
Burchard, dei Ramdskopff; nach Landsberg an der W. bei 
Gottſchalck; nach Liegnitz bei Riedel; nach Liſſa bei Lowen⸗ 
thal; nach Magdeburg bei Brauns; nach Memel bei Olden⸗ 
burg; nach Minden dei Wolfers; nach Naumburg an der 
Saale zweimal bei Kaiſer; nach Neiße bei Schuck; nach 
Neuſtadt bei Riedel; nach Poſen bei Heinrich, bei Heyn; 
nach Quedlinburg bei Conradi; nach Solingen bei Meiß; 
nach Stettin bei Karow, bei Fiſcher; nach Waldendurg 
bei Schügenhofer ; nach Weſel bei Richter; nach Xanten 


bei Stern, und auf die nicht abgeſetzten Looſe Nr. 1177. 


17148. 27884. 38229, 47674. 60534. 60779. 67948, und 
f Der Anfang der Ziedung Fuͤnfter Kliſſe dieſer 
z4fen Klaſſen Lotterie it auf den aten Derbr. d. J. feſt⸗ 
geſetzt. Berlin, den roten November 1616. 
Koͤnigl. Preuß. General-Lotterie⸗Direetion. 
Heynich. 


Meu⸗Strelitz, vom 7. November. 
Unſer verehrter Großherzog batte ſich auf der ganzen 
Reife, welche er im vergangenen Sommer nach Reh 


durg, Schwalbach und Hiloburghauſen gemacht, wobl 
befunden, und traf auch geſund wieder in unfrer Mitte 


ein. Etſt einige Tage nach feiner Rückkehr wurde er ven 


einer Lungenentzuͤndung befallen, genaß jedoch auch von 


dieſer nach 3 Tagen vollkommen, und war am sten No⸗ 
vember vorzuͤglich belter und munter. Allein am sten 
Morgens um 5 Uhr wurde er plöslich vom Schlage ges 
rührt, und zwar ſo ſtark, daß er gleich des Bewußtſeyn, 
und um hald 4 Uhr Nachmittags ſein uns theures Le⸗ 
ben verlor, Von ſelnen Kindern war allein der weite 
Sohn, der Herzog Karl gegenwartig, indem der Erb⸗ 
großherzeg von feiner im Herbſt angetretenen Neife noch 
nicht zuruͤckgekehrt iſt. Fur feine Unterthanen war der 
edle Menſch und Fürft ein wahrer Vater, der das Un⸗ 
gemach der Zeit, mit Weisheit, Treue und Liebe, und 
mit eigner Aufopferung moͤglichſt zu milde 
te; auch Deutſchland wird es hoffentlich nicht vergeſſen, 
daß er unter den mindermaͤchtigen Fürſten unſers Volks 
der erſte war, der mit nicht geringer Wagniß entſchloſſen 
gegen den Unterdrücker fich erklärte, und der guten all⸗ 
gemeinen Sache mit allen Kräften diente. Die Preußen 
beſonders aber werden in ihm auch den Vater ihrer ver⸗ 
ewigten Königin verehren. (Karl Ludwig Friedrich war 
den zoten October 1741 geboren, lebte lange in Hanno, 
(den Dienſten, und folgte 1794 feinem Bruder in der 

egierung der Mecklenburg, Streligihen Lande. Von 
der Souverainität, die der aufgedrungene Noeinbund ihm 
gewährte, machte er nicht zur Unterdrückung feiner eiges 
nen Unterthanen Gebrauch. Mit der Befreiung des 
Vaterlandes aber erhielt er eine Erweiterung, feines 
Staats und die Großherzogliche Wuͤrde. Er war zwei⸗ 
mal vermählt, und zwar mit zwei Schweſtern aus dem 
Darmſtädtſchen Haufe, Sriederife Karoline und Charlotte 
Wilhelmine. Aus der erſten Wiebe ihn drei Kinder: 
der jetzige Großhertog Georg Friedri a geb, 1779, 
und die Gemahlinnen des Herzogs von Hildpurghauſen, 
des Fürften von Thurn und Taris, und des Herldgs von 
Cumberland. Aus der zweiten Ebe ſtammt der Heriog 
Karl Friedrich August.) 

Vom Main, vom s. Nopbr. f 

Der König don Wuͤrtemderg farb um 2 Uhr des 30. 
Oetobers, in den Armen des Kronprinzen, mit dem er 
einige Stunden eine lange Unterredung gehabt und nach⸗ 


mildern ſich beſtreb⸗ 


dem er zuvor das heilige Abendmahl genoſſen. Die 
Todesfall, font ein Öffentliches Blatt, verdient um ſe 
mehr allgemeine Aufmerkſamkeit, da er wahrſchelnlich Eins 
fluß auf die Verhaͤltniſſe der würtembergiſchen Landſtaͤn⸗ 
de mit dem Hofe, und auf die Spannung haben wird, 
die ſeither zwiſchen beiden ſtatt fand. Der neue Könia, 
ein deutſcher lieberaler Herr, wird nun die Bedürfniſſe 
feines Staats, bie 5 5 Vorſchlaͤge, nach feinen 
Grundſaͤtzen rein prüfen, und man darf Schönes und 
Großes von ihm erwarten. Oeffentliche Blatter bringen 
das Schreiben in Erinnerung, welches Friedrich der Gro 
1764 an Joſeph 2, erließ, weil die Bedrückungen de 
Londſtaͤnde und Bewohner Wuͤrtembergs zu einem ſolchen 
Grade geſtlegen, daß Unruhen daraus entſteben können, 
Der Kaiſer, els Oberhaupt des Reichs, ſei verbunden, 
ſelbigen vorsubauen, und alle rechtliche Mittel zu ergretr 
fen, um dies wichtige Relchsland von dem bevorſtehenden 
Verderben zu retten. (Damals regierte in Wuͤrtemberg 
der Herzog Karl, Vaterbruder des verſtorbenen Könige.) 
Frankfurt, vom 5. Novbr. 
(Officieller Artikel.) 

„Nachdem am geſtrigen Abend die Feuer des kom⸗ 
menden Tages durch den Donner der Kanonen und eln 
feſtliches Glockengelaͤute war verkuͤndet worden, hatte 
heute die feierliche Eröffnung des Bundestages ſtatt; 
eines Tages der Erwartung und der Feier für die geſamm⸗ 
te Deutſche Nation. Bei der Auffahrt der Herren Bun⸗ 
desgeſandten zu der um 11 Ubr Vormittags beginnenden 
Sitzung war das Taxiſche Palais, die Wohnung des 
prähidirenden Herrn Geſandten, als Sitz der Conferenzen, 
am Eingange mit einer von dem biefigen hochloͤbl. Ger 
nate bereitwillig dargebotenen zahlteichen Sbrengarde, f# 
wie auch die Vorzimmer des geschmackvoll eingerichteten 
Konferenz Saals mit Schildwachen beſetzt. i 

Der präſtdirende Hert Geſandte, Graf v. Buol⸗Schau⸗ 
enſtein Exe., eroͤffnete die sign mit einer angemeſſe⸗ 
nen Rede, worauf der Königl. Preußiſche, Königl. Saͤch⸗ 
fiiche, Königl. Baſerſche, Königl. Hanns verſche, Koͤnlgl. 
Niederlaͤndiſche, HGroßherzogl. Mecklenburgiſche, jo wie auch 
die übrigen Herten Geſandten den in dem Vortrage des 
Präſidirenden, Namens Sr. Kalſerl. Maj. von Oeſter⸗ 
reich, dargelegten patriotifchen Geſinnungen und Natio⸗ 
nal: örundfären, theils in kuͤrzern Anteden, theils auch 
mit reichhaltiger Entwickelung beiſtimmten. 

Hierauf wurden die ſaͤmmtlichen Vellmachten vorge⸗ 
legt, und die Ratifikationen der Bundes: Akte, als die 
Sr. Mai. des Kaiſers von Defterreich, Ihrer Maj. des 
Könige von Preußen, des Königs von Sachſen und der 
übrigen hohen Bundes; Mitglieder verleſen. Die naͤchſte 
Sitzung der a ward auf kommenden 
Montag, den uten dieſes, feſtgeſetzt. . 

Während der 4 P wurde dieſes große Ereignif 
abermals durch den Donner der Kanonen verkündigt. “ 

Heute iſt zur Feier dieſes wichtigen, für gau Deutſch⸗ 
land frohen und feſtlichen Tages große Tafel bei Sr. Exc. 
dem praͤſtdirenden Herrn Geſandten, Grafen von Buol⸗ 
Schauenſtein, zu welcher nebſt den ſaͤmmtlichen bier ats 
weſenden Herren Miniftern auch der eiſte Herr Bürgers 
meiſter der Stadt Frankfurt, jo wie die Deputirten der 
zur Beobachtung aller für die hohe Bundesverſammlung 
mit der freten Stadt Frankfurt einverſtaͤndlich angeordne⸗ 
ten Verhaͤltniſſe niedergeſetzten Senats⸗Kommiſſion, ein⸗ 
geladen find, Nach der Tafel wird des Abends zahlrei⸗ 
che Geſellſchaft dei dem präfidirenden Herrn Geſandten 
ſeyn, deren Glanz noch durch die Gegenwart mehrerer 


ligt hier anweſenden hoben Fürfil. Perſonen erhöht wer⸗ 
den wird. Im Verlaufe dieſer Woche werden bei dem 
präfidirenden Herrn Geſandten noch mehrere große Dir 
ners fin olle zu dem Bundesrage gehoͤrende dipfsmatiſche 
und ſonſtige ausgezeichnete Verſonen, wie auch ein zapl⸗ 
reicher Ball ſtatt ſinden. N 
Das frohe Ereigniß der Eröffnung des Deurſchen Bun⸗ 
destags if von hieſigem Hochedlen Senate und Loͤdl. 
et Bürger⸗Ausſchuß durch Bewilltaung einer nam⸗ 
after Summe zur Errichtung eines Verſorgungsbauſes 
4 15 worden, worin künſtie arbeitstoſe Arme dem 
ag über Aufentholt, Beköſtigung und Gelegenheit zum 
Ver dienſß finden ſollem ei. 
\ Paris, vom 1. November. 
Frau Seneval, eine magnetiſche Hellſeherin, hatte der 
Polizei Nachricht vom einer wichtigen Verſchwoͤrung mit⸗ 
getheilt, und dadurch dia Verhaftung mehrerer Perſonen 
veranlaßt Bei genauer Unterſuchung fand es ſich, daß 
Die hellſehende Frau vom einer Berrügerin, die ihr alſche 
Briefe mitgetheilt, grob hintergangen war. Die Betrü⸗ 
gerin, Namens Cardinet, iſt zu zmonatlichem Gefaͤngniß 
und 30 Franken Strafe verurtheilt. g 
5 London, vom 2. November: 
Ein hier auſgefangener Brandbrief fordert die Londner 
dem Wuffen auf, damit der. Preis des Brodtes nicht 
eige; ganz England: harre auf das Signal von London. 
nie Obrigfeiten wachen mE ſtreng über die Bäcker, 
ed leichte Wagre liefern. 
Dem Cadixer Jeitungem vom rotem Oetober zufolge, 
175 ein marofkaniſcher Kaper ein ruſſiſches, mit Salz 
eladenes Schiff, fo wie ein preußiſches, das Marmor 
geladen hatte, aufgebracht. 2 g 
. Stockholm, vom 29. Oktbr. Ri 
Die Unthätigkeit im Handel, heißt es in einem Schrei⸗ 
zen aus Gothenburg ven zaffen Oktober,, bat auch auf 
unsre Stadt einen weniger vortheilhaften Einſſuß gehabt. 
Die Mittel zum Verdienſt und zur Arbeit find bedeutend 
eingeſchränkt. Eiſem iſt auch für dieſes Jahr unſer an⸗ 
fehnlichften Mus fuhr⸗Artikel Noch immer rranet es für 
unumerbrochen, daß kaum ein Tag ohne Regen hingeht. 
Den neueſten Nachrichten aus Gothenburg zufolge, ſoll 
ſich der Hering „ der ſich ſeit 1808 vom den Schwediſchen 
Küftem weggez gen hatte, daſeſbff in großer Menge, zur 
Freude der Einwohner, wieder eingefunden haben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bei dem letzten zu Inſterburg angeſtelltem Felddienſt⸗ fch 


übungen wirkte nicht nur der dort befindliche Stamm des 
erffem oſtpreußiſchen Landwehr Regiments freiwillig mit, 
ſonderm auch mehrere daſelbſt auf Urlaub befindliche Landr 
mehrmännen haben ſich unaufgefordert zur Thrilnahme 
am dem Peldubungen gemeldet und nachgewieſen, daß es 
mit Genehmigung: ihrer zeitigen Wirthe und obne Ver⸗ 
Aumniß ihrer bürgerlichen Geſchaͤfte geſchehen konne. 
Dieſelben freiwillige Anerbistungen zu den Felddienſt⸗ 
übungen haben auch im andern Provimen Statt gefunden. 
In Braunſchweig macht jetzt ein Virtuos auf der 
Mund: Harmonika, Namens Teichmüller, der zur 
eich Miniaturmaler iſt, großes Aufſehen, weil er alle 
ine Vorgänger am Fertigkeit übertrift und nicht weni⸗ 
der als 16 Maultremmeln von unterſchiedener Stim⸗ 
mum; zur Ausführung feiner Muſikſtuͤcke anwendet. Er 
will, 5 die Hauptſtadte Deutſchlands beſuchen, um ſein 
mielſtitiges Talent bekannt und geltend zu machem 


Literariſche Anzeige, 

In der Buchhandlung von Carl Friedrich Ame⸗ 
lang in Berlin, Schloßplatz und Breitenſtraßen,Ecke 
No. v iſt erſchienen; 

Die Unterrichtskunſt. 
Ein Wegweiſer für unkundige, 
N 5 zunaͤchſt 
für angehende Lehrer in Elementar ſchulen. 
f 5 Von 


. P. Wilmſen, 


bwrſtem Prediger am der reform. Pal ochialkirche in Berlln. 
: gr. . Preis 20 Gr. 


ugend ſeyn, 
achdenkens 


Conzert Anzeige. 
Von denen durch Subſeriptior bereits angekuͤndigten 
vier Coneerten wird das Erſte am arſten dieſes im engli⸗ 
en Hauſe ſeyn, und werden wir darin im zweiten Theil 
ndas Vater unſer“ von Himmel auszuführen die 
ie e à 16 Gr. > a: Unterzeich⸗ 

tem am Paradeplatz No. 817 und Bollenſtraße No. 787; 
wie auch an der Caſſe zu haben. e 

5 Liebert, aaf. 
Anzeſlgen. 

Elm thätiger, ſollder Hendlüngsgehülfe, welcher elne 

e Ar eye eh — 
nem bie ſigen mptolr placire werden. Dat 
Näbere in der Expebitlon diefer Zeitung. 

Ein junger Menſch, welcher Luſt har die Materkalhand⸗ 
lung, vereinigt mit einigen Eomtoiraefcäften, zu erlert en, 
bee neun nr . N. W. fan 

n die Zeitunge⸗Expeditlon in in dd zureichen, jede 
muß der ſalde nicht von armen Achern ſeym. Wr 


Verbindungs⸗Anzeige. 

Seſtern war der frohe Tag unſerer ehelichen Verbin⸗ 
dung Dies zeigen wir unſern iheilnehmenden, geſchaͤtz⸗ 
ten Verwandten und Freunden, hierdurch ganz ergebenſt 
an. Ludwigsburg bey Greifswald den = Noobr. 1816, 

Heinrich; Wegener. Beate Wegener, 
geberne Weiſſenborn. 


Eutbindungs An zerge. 

Geſtern Abend um 6 Uhr wurde meine Frau von 
einem Maͤdchen glücklich eur bun den, dieſes zeige ich mei⸗ 
gen Freunden und Bekannten Hierdurch elgebenſt an. 

Stettin den sten November 1816. 

: 5 F. H. Kuhberg. 


5 An ctio n- 
Es ſollen die Staats ſchuldſct eine 
No. 26,51 Litt, A, über 300 Rthlr. — 
No. 26,250 Litt. A., über so Rthlr. , 
No. 26,34% Lit, H., über 25 Reblr.r 
mehft ſechs zu jedem derſeiden gehörtuen halbiaͤhr gen Zins⸗ 
Coupons, den roten November e vor dem Herrn Oder⸗ 
Landesgetichte⸗Aſſaſſor Schmidt öffentlich an den Metfir 
biegenden verkauft werden. Diejenigen, welche ſte zu has 
ben wünſchen, werden aufgefordert, gedachten Tages, Vot⸗ 
mittags um ro Uor, auf dem Köntal. Ode Landesgericht 
bieſelöſt ſich einzuſtuben. Stettin den ıoten Octobe 1816. 
Könial preuß. Over⸗kandesgericht von Pon mern. 
— — —— — — 
Bekanntmachung 
Es ſon nunmehr die kit dem Jahr 1806 ruͤckſtaͤndige 
Malz⸗Zulagsverguͤtigung, auf den Zeitraum vom 
Fſten Jun y 1806 bis ı ſten Deebr. 18 ro. und vom 
Iſten Decht. 181 bis ulumo July 1814, im 
Laufe des Monats Novbr.. d. J. berichtigt werden, und 
konnen die nach dem Regulatio vom sten Novbr. 1792 
dazu Berechtigten, ſekbige des Dienſtags und Don: 
80 ble Nachmittags von z bis uhr, auf 
der hieſigen Cämmerer in Empfang nebmem. Wir brin⸗ 
gen hiebei die Vorſchriften des Regulativs in Erinnerung, 
wornach, bei s Rthlr. Strafe und ganzlichem Verluſt der 
Malz⸗Zulagsvergü nigung, Niemand mehr Perſonen an⸗ 
ſetzen darf, als fein Hausſtand in jedem Jahr ſtark ge 
weſen. Für den Zeitraum, wo der Beyechtigte etwa die 
Stadt, es ſey aus welch m Grunde s wolle, verlaſſen 
gehabt, fällt die Vergütigung ganz fort und darf ber 
gleicher Strafe nicht mit gefordert we' den. Uebrigens 
uten die Liguidations und 6 5 Ouitungen auf 
einen halben Bogen ausgeſtellt und in denſelben für jedes 
Jahr die Zahl der herrſchaftlichen Perſonen, Kinder und 
mannlichen —— weiblichen Dienftboten ſpeciell angege en, 
auch muß unter der QJuftung der Character des Emofen⸗ 
4 s bemerkt werden. Nach Ablauf des Monats Novem⸗ 
er werden die Auszahlungsliſten geſchloſſen, und dem⸗ 
naͤchſt keine weitere Tablungem don Walz Vergutigungs⸗ 
ae er, 9 7 2 Gelder nach dem Regulativ 
innen 4 Worten in Empfang genommen werden muͤſſen. 
Stettin, din 22. Ortbr. 1816. * 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, 
Kirſtein. 


5 Mit Bezug auf die Verfügung Einer Königl. Negier 


Bekanntmachung 


rung vom rzten Märg c. im loten Stück des diesjaͤhri⸗ 
gen Amtsblatts wird dem hieſigen Publieo bekannt ge⸗ 
macht, daß nachfolgende Baͤcker in den n ale dis 
October e die beſten und groͤßtentheils auch die ſchwer⸗ 
ſten Backwaaren vorzugsweise geliefert haben, als: 
E. L. Hautz am Roßmarkt, Boy, Buſſe, Ha⸗ 
renburg, Wittwe Rhode, Wittwe Rofen; 
thal, Lentz, Heyden, Wittwe Lie ſener und 
Petermann. 
Dagegen aber bei folgendem Baͤckern die lein. 
Waaren gefunden worden: a 
Hautz der zte, Scheibert, Caſelow, Mu 
fer, Monin, Borckenhagen, Rochow, 
Knaack. ; 5 


Es wird mit dieſen Bekanntmachungen monatlich fortge 


ahren und kuͤnftig auch hinzugefuͤgt werden, welche 
acer fuͤr den naͤchſtfolgenden Monat nach den von ih; 


nen eingereichten freiwilligen Taxrem das ſchwerſte Brod 


zu liefern ſich angeboten haben. Stettin den raten Nor 
144 1816. 5 Koͤnigl. Polizei⸗Direetor. 
Stolle. 
— —— ́HWË᷑ — [[ — — 
: Bekanntmachung. 
Am diesjaͤhrigen Mar tini⸗Tage haben von den zur 
Stadt gekommenen Getreide⸗Sorten auf dem hieſigen 


Markt gegolten: ; 
Weitzen pro Scheffel . . 3 Neblr, 10 Gr. 37 Pf. 
Roggen + 7 „ „ 2 Rihlr. 10 G 27 Pf. 
Oerſte 6 „„ Ktblr. 10 Gr. 39 Pf. 


An den nächftew Markttagen vor und nach Martini, war 
der Preis: = > N 
des Hafers pro Scheffell ... 23 Gr. 10° Pf. 
der Erbfen = „ 2 Rihlr. — 10g Pf. 
welches hierdurch bekannt gemacht wird. 
Stettin den agren November 1816. a 
Kömgl. Polizei⸗Director. Stolle. 
Bekanntmachung. N 
Es iſt vor kurzem ein ſilberner Eßlöffel, der wahrſchein⸗ 
lich geſtohlen, angehalten worden. Der punktirte Name 
am Stiel iſt ausgekratzt und nur die Buchſfaber J K. 
find davon noch zu erkennen. Wer ſich als Eigenthuͤmer 
deſſelben ausweiſen kann, hat ſich binnen 24 Tagen im 
. 3 e e . 5 er 
en, daß anderweitig geſ⸗ er ver⸗ 
füge werden wird. Sitten ben 77 n Slovrniber 1816. 
Koͤnigl. Polizei⸗Direetor. Stolle. 


Ri Sausverfanf 

as in der großen Oderffraße fob N. 64 befenme, den 
Erben des Ceconom Wuff zugehörige Haus und Zubehör, 
welches zu 2500 Ridlr. in der hi⸗ſtaen Feuereoſſe ver⸗ 
ſicherr iſt. ſo zum Rehuf der Auceing derſetzung der 
Erben, in Terminis den rote Auguſt, den x6ten Oeto⸗ 
ber und den ten December d. J., im bieſt en Stadt⸗ 
gericht öffentlich verkauft werden. Srettin den zcſten 
Map 1316, Konig Preuß Simdtgericht⸗ 


Saus verkauf. 
Das auf der großen Laſtadle am Pladdrin ſub No, 160 
„belegen, zur erbfchaftlichen Ligudationsmaſſe des Zimmers 
mann Paul Daniel Witte gehörige Haus, welches auf 
800 Rtblr. abgeſchaͤtzt If, fol om asſten Januar 1877, 
Vormittags um ro Uhr, im hleſigen Stadtsericht oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Stettin den ar. Oetober 1816. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Oeffentliche Vorladung. 


Ueber das c des geweſenen Beſitzers der Erb⸗ 
pachtmüble zu Vieſchen Stolpſchen Kreiſes in Hinter- 
pommern, Muͤhlenmeſſter Ernſt Ludwig August Duhr, ik 
am ıgien April 1815, auf das eingelegte Ceſſtonsgeſuch, 
der Concurs eröfnet, welches feinen. Gläubigern, dle in 
Meilitalrdienſten noch ſtehen, oder geſtanden haben, bekannt 
gemacht wird, 
Toncursmaſſe in Termino den zıften Januar 1817, Bor 
mittags um 9 Ubr in Vilgelow dev Stolp gebührend ans 
iuzelgen und deren Richtigkelt nachzuwelſen, zu dem Ende 
alle und jede ſchriftliche Urkunden, womit fie ihre For⸗ 
derungen wabrmachen wollen, mit zur Stelle iu bringen, 
mit der Verwarnung, daß Diejenigen, weiche lu dieſem 
Termin nicht erfcheinen, mit allen ihren Forderungen an 
der Maſſe praͤeludirt, und ihnen gegen dle andern Cre⸗ 
ditores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol. 
Sollten einige der Eredisoren an der yerfönlichen Er; 
ſcheinung gebindert werden, ihnen auch en Be⸗ 
kanntſchaft fehlt, fo werden ihnen zu idrer Wahl die. 
Herrn Zufisräche Strelow, Bandom und der Herr Ju⸗ 
ki. Commiffarius Zernott in Stoly in Vorſchlag gebracht, 
an deren Einen fie ſich wenden und demſelben mit Infor⸗ 


und haben ſolche ihre Anfprüche an der 


mation und Vollmacht verfeben konnen. Signatum Vil⸗ 


ten November 1816, 
alen 873 8. Wobſer⸗Vleſchenſche Patrimonlalgerlcht. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Es ſollen folgende, zur Erbſchaftsmaſſe des verſterbenen 
1 Oeſterreich gebörige Staatspapiere und Pfand⸗ 
kei 5 Staats⸗Schuldſchein vom aten Januar 1811 
Litt. A. No, 9302, auf 1000 Rthlr., nebſt 3 Zins⸗ 


Coupons, 
3) ein Staats, Schuldſchein vom aten Jan. 1311 Litt. A, 
No. 9301, über 100 Riblr., nebſt 5 Zins Coupons, 
3) ein Zinsſchein vom aten Januar 1811 Lit, A 
No, 17,424, über 104 Rtb'r, 4 Gr., 
4) ein Zinsichein de eod. Lirc. B., über 104 Rthlr. 4 Gr., 
J) einen Pfandbrief No. 20 Vogthagen, über 100 Rilt. , 
nebft Zinsſchein ſeit Weihvachten 1818, 
6) einen Pfandbrief No. 25 Utzedell, über 100 Rthlr. , 
nebſt Ziusſchein feit Weihnachten 1815, 
in Termin den ayften November d. J., Vermittags um 
10 ÜUbr, im bieſigen Stadtgericht an den Meiſtbietenden 
öffentlich verkauft werden. Stettin den arſten Detober 
1816. Königlich Preuß iſches Stadtgericht. 


5 


baare Zahlung in Courant, verkauft werden. 


dee Site nicht anmendbar, Im Moytlrungs, Devot be 
det hollaͤndiſchen Windmüble, Öffentlich gegen leich — 
Zadluug in Courant verfieigert werden. Stettin den 
ten November 1816. 


Für Rechnung ter Aſſaradeats ſollen 23 Gebinde vom 
Seewaſſer deſchädigt angefommenen St. Ctolx⸗Zucker in 
Termino den xsten November, Nachmittags a Uhr, in 
der Remiſe des Kaufmanns Oldendurg in der groß en 
Oderſtraße No. 26 an den Meifttierenden, gegen gleich 


Stettin 
den giem Nodemder a6. 
Königlich Prag ches See / und Handelsgericht. 


—— — — — 

Cirea 360 Centret gut geworbenes Hen, welches in 
9 Haufen in der Maze von Stettin oufgefeßt If, follen 
am zaſten d. M. Vormittags zo Ubr, meiſtbietend auf 
dem Natbbauſe verkauſt werden; Kaufluſtige werden dazu 
eingeladen. Stetten den taten November 1816. 

Die Oeconomle⸗Depotatlon. Friderici, 

Es ſollen am sten Decemder dieſes Jabres, Vormittags 
10 Uhr, auf dem RNatbbanſe in der Caͤmmereyſtube, meh⸗ 
rere Dfandbrieſe, wotonter 4 4 200 Rihle. und 1 2 
300 Ithir. befiadlich find, an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung verkauft werden. 


Am ı9ten November a. c. Nachmittags 3 Ubr, werde 
ich ouf den neuen Packbof 8 Ballen engl. Pfeffer, 7 Bal⸗ 
len Piment, 4 Faß Caffee und 183 Rumm in 
Auction verkaufen laſſen. Auch ii bey mir ſchoͤner bei» 


tändifcher Suͤßmilchskaſe und ppr. Clchorlen ganz billig zu 
haben. G. §. R 


ARoſerus. 


—:: —. henser: 

Am eoſten November Nachmittags um = Uhr, werde 

ich in meinem Haufe 31 Packen Longfiſch verkaufen laſſen. 
. C. Manger. 


Mittwoch den zoflen dieſes, Nachmittag um 2 Ubr 
und folgende Tage, werden in meiner Wobnung auf 
dem Roͤddenderge No. 728, Spiegel, Commoden, Tiſche, 
Spinde, Kleidungsſtuͤcken, Leinenzeug und Betten, gegen 
gleich daare Zahlung in Courant . 4 

e cker. 


Schiffs verkauf. 

Der Schiffs capitain Job. Heinr. Kintz in Wölitz if 
willens, fein dafelbft liegendes, ihm elgentbümlich 7 8 
tendes Jachtſchiff, genannt die Hoffnung, 35 Hollaͤndiſche 
Noggenlaften groß, und im Jahre 1804 zn Anelam vom 
Kiel auf neu erbaut, aus freſer Hand in verkaufen. Er 
bittet Kaufflebbaber, zur Durchſicht des Inventarlum des 
Schiffs an ihn directe ſich zu wenden. Stettin den 
9. Nöbbr. 1816. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Voriaͤbrigen gellapperten Weitzen, Buenos⸗Ay res Haie, 
Stublrohr, Jamaica⸗ und Antlllen⸗Rumm, rußiſche Se⸗ 
gelleinen, Neinbanf, Hanföhl und neue kuſſiſ. Matten 
offeriren zu billigen Preiſen. 
: Soſſmann & Barandon, 


Neuen Isl. Breltfiſch, fein Le Carol. Reis, Petersb. 

anföbl, desgl. weiß und gelb Lichttalg, Matten, Cavlar, 

üfendering, Magdeburger Kümmel, offerirt zu billigen 
Preiſen. Ernſt George Otto, große Dohmſtraße. 


Schone gruͤne achte Garten: Vomerangen und feinen 


n J. und 2. Bont. billig zu baden, bey 
Rumm I H g zu b Geteſchal ® 


nn — 
Zwey geſunde ſtarke Wagenpferde, ſchwarlbraun mit 
Bleſfe, ein Wallach und eine Stute, 5 und 6 Jadr alt, 
find Veränderungsbalber ſogleich zu verkaufen. Wo? 
erfäbre man in der Zeltungs⸗Exped uon. 


Sehr ſchoͤne trockne Murcheln, Neunaugen, Effigs und 
Saligurken, bey i w. Pfarr, 
Moͤnckenſtraße No. 596. 


olzverkanf. 

Trockenes zfüßiges buͤchen Klobenbolz, der Faden 
10 Athlr. 18 Gr. Ceur., ftarkes zfüßiges elſen Kloden⸗ 
bolz, der Faden 8 Rihlr. a Gr. Cour., ſtarkes elſen Knäp⸗ 
veldolt, der Faden 6 Rthlr. a Gr. Cour, dis vor die 


No. 4. Neumann. 


Neue Mall. Pometanzen, ſeinſſe Meren:Thees in ge⸗ 


ſchloſſenen Doſen, auch feine Hayfar- und Kampoy⸗Tbees 
und oſtindiſchen Reis in Parthepen und einzeln billigß 
bey Carl Goldhagen. 


Schönes drey⸗ und zweyfuͤtzta es polniſches klenen Klo: 
benbols, ſtedt auf dem ebemaligen Witteſchen, jetzt aten 
Ratbsholzbof biligk zum Verkauf. 


r!!! v..... ͤ a Ban ir 
Ein brauchbares Arbeitspferd Rebe zum Verkauf, Brel⸗ 
teſtraße No. 390. 


Saͤuſerverkauf in Stettin. 
In der Grapengleßerſtraße ſtebt ein Haus, wobey ein 


Verkauf; mo? meifet die biefige Zeitungs 


Laden, zum 
Esvedition gefalligſt nach. 


— pp N Te nae . e 
Ich bin willens, meln Haus No. 998 in der Baum, 

ppraße aus freyer Hand zu verkaufen. Stettin den 

16, Noobbr. 1816. Gaſtwirth Stuͤver. 


Da ſich verſchledene Käufer zu dem großen Garten, mit 


ganz neuer hoher Umzaͤunung, a7 Fuß lang und reſp. 34 


und 65 Fuß breit, im Zachariasgange, auf der gr. La ſta⸗ 
die, nebſt einem geradeuͤber denfelben liegenden Garten; 
platz, welcher das Recht beſitzt, ein, in allen Gewerben 
noͤthiges Gebäude darauf errichten laſſen zu konnen, ge⸗ 


meldet haben, mit denſelben aber wegen den Preis nicht 


einig werden konnen, fo ſollen dieſe Grund ſtuͤcke an den 
Meiftbietenden verkauft werden, und if dieſerhalb ein 
Termin auf den 19ten d. M., Vormittags um 10 Uhr, 
in der Wobnung des Unterſchrlebenen angeſetzt, woſelbſß 
die Käufer ſich einzufnden belieben werden und bat der 
Meiftbietende ſogleich den Zuſchlag zu gewärtigen. Stets 
sin den ıflen Novbr. 1826. „ Bouffel, 
Pladrien No. rag. 
5 Zu vermiethen in Stettin. 

wey Remiſen und 1 Boden find in meinem Speicher 

No. 60 zu vermietben. 10 6. Beltbufem 


In melnem Haufe No. 432 auf dem Koblmarkt And 
zwey Stuben die Marktzeit über zu vermiethen. Stettin 
den asten November 1816, 2. Elſaͤſſer. 


dre geliefert, IR zu daden auf der Schiſſsdau⸗Laſtadie 


Bude auf dem Roßmarkt ausfleben werde. 


Iwey menbiirte Stuben nebſt Cabinet, wle auch eln 
Stall zu 3 bis 4 Pferden, find ſogleich zu vermietben. 
Wo? wird das Zeitungs⸗Comtolr gefälligſt nachwelſen. 


Zwey Stuben, eine Kammer, Kühe und Holzſtall, ia 
der untern Etage, find zum ıgen Jauuar an eine File 
Famllie zu vermethen. Wo? erfahrt man in No. 115 
am Pladrien. 


Der zwelte und dritte Boden meines Speichers No. 81 


ſtehen zum afen Decemder c. 3 


w. Dilſchmann. 


Im Spelcher No, co feht ein Wagen mit Verdeck 
und 2 tüchtige Pferde zum Reiſen und Gpasierenfabren 
zu vermiethen, 


_ Simmtliche geräumige Böden nebſt einigen Remiſen, 
n in vermiethen im Hanfe No. 10327 am Kraut⸗ 
ut. 5 


Bekanntmachungen. 

Von dem Geilnauer Brunnen, wovon wir letzten Som⸗ 
mer batten, baben wir fo eben wieder eine Parthey in 
Commiſſion erhalten. Serberg & Sennig, 

Frauenſtraße No. 900. 


Mit meinen von der Frankfurther Meſſe erhaltenen 
feinen und mittel Tuchen, Calmuck, Halb⸗Calmuck, Cafe: 
ite, fo wie mit meinen ſchon bekannten ſchoͤnen nie⸗ 


mire 
derländiſchen Tuchen empfehle ich mich ergebenſt und ber 


Stettiner Wintermarkt in meiner 
N Stettin 
den raten November 1816. Joh. Chr. Krey. 


Beſten hollaͤndiſchen Rahmkaͤſe zum billigen Preiſe, bey 
bau & Comp., Spelcherſtraße No. 66._ 
Zu gewöbnlichen Zinfen, ſollen einige Tauſend Thaler 
Courant, gegen ganz ſichere Hypotheck aufgenommen wer⸗ 
den; — entweder gleich oder auch bis von Oſtern kom⸗ 
menden Jahres. — Das Naͤhere im Comptoſt von 
A. Becker & Comp. 


Schöne friſche große Auſtern, braunſchw. Würfe, als: 
Er en, u Triffel, Schlack und Cervelat, Frauk⸗ 
er Moſtrſch in @läfern, Fäßchen und einzeln find zu 
haben, bey . Gottſchalck. 
Neve Mall. Citronen, Jam. Rumm, extra fein geſchliff. 
und mittel Pulver, iR billig zu daben bey 
N Carl Goldhagen. 


merke, daß ich Im 


Ein mebreren hleſigen Stadt⸗Elgentbums⸗Kirchen ge. 


höriges Kapital, zuſemmen 2000 Rtblr. Cour., fol zum 
afen Januar k. J. gegen pupillariiche Sicherheit ander; 
welt ausgelleben werden. Etwanige Nachfragen und 
Anmeldungen dieſes Kapitals wegen find in der Magl⸗ 
ee anbringen. Stettin, den ı81en Oeko⸗ 


— — — —ꝛ—ß—ñ ͤ¶ꝶ¶-IJ— . —gę 24Vtit Ä — 
Ich habe beute von dem Schiffer Jobann Heinri 
Matpias dier feinen halben Abel In dem Ze 
Pbllivpine gekauft, und fordere diejenigen, die etwa noch 
Anſpruͤche zu machen baben, auf, ſich ſpaͤteſtens binnen 
24 Tagen bey dem Kaufmann Herr F. L. Löwer am Heu: 
markt No. 07 zu melden. Stettin den 9. Novdr. 1816. 
Der Schiffe Conrad Ravenow, aus Smwinsmünde, 


— 


en M . e . N N * * * * * 
Einige Vorfaͤlle veranlaßen mich, meine reſp. % 
reunde, welchen ich Sante zuſchicke, zu bit⸗ 

Re 
= ten, den Betrag der Looſe niemals anders an den "“ 
22 Abgeber als gegen meine eigenhändig unterſchriebene 2% 

Quitung einzuhaͤndigen; Für diejenigen Gelder, 25 
BE welche in diesem oder jedem andern Geſchaͤft auf 
de meinem Comtoir abgegeben werden, auch nur Die 2 

Quitung mit meiner eigenhaͤndigen Unterſchrift und 22 

e in meiner Abweſenheit die Unterſchrift meiner Frau 

2 als gültig anzunehmen. — Damit ich wegen des 2% 

. einen oder andern Geſchäftes felten verfehlt werden „., 

* kann, 1 15 in der a von Fer 2 

2 11 und Nachmittag von 1 bis 4 Uhr zu 4 

- ſeyn. Diejenigen Intereſſenten, welche gegen baar en 

FE Geld £otteriehnofe won meinem Comtoir abbohlen 


2% laffen, konnen aber die Loofe dafür nach dem ges 24 
drückten Inhalt als gültige Quitung von jedem, 24 
BE der es verabreicht, auch in meiner Abweſenheit 
3% annehmen. Stettin den Arten November 1816. 2. 
ee J. C. Rolin. 2 
n Obiges Inſertum hat hin und wieder zu 25 
2 c e arte, obgleich ſolche in 2 
zu den Vuchſtaben nicht zu finden find; ich er“ 4 
3 Höre alſo hiemit: daß ich lediglich durch die 24 
„ Handlungen des Burſchen veranlaßt worden, 1 
* welchen ich für baaren Lohn ſeit 18 Monaten 
2 zum Schicken und zum Verkauf im Haufe ge: 
zu halten und auch aus Gründen für dieſem Au 8 
3 genblick noch habe, die oben bemerkte Einrich- a 
e lung aber um fo eher ſeſczuſtellen für nöthig 
” da ich doch ferner einen ſolchen Men 


erachtete ine * 
2 ben für Lohn zu dieſem Geſchaͤft halten muß. ” 
3% Stettin den 18ten November 1816. 4¹ 
** Joh. Conr. Rolin. % 
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E in einer Materlaldandlung ein Lebrburſche 
FL ee; der im Rechnen und Schrelben geübt 
A, verlangt, wo möglicht von außerhalb; bey wem? if 
derm Heten Maͤcklet Droyfen zu erfabten. 


ſelnen eigenen Wagen bat und Ende der 
„ Hamburg relſet, ſucht einen Relſe⸗ 
gefslifchaiters das Näbere in der Zeltungs⸗Expedition. 


Marktanzeigen in Stettin. 

Unterzeichneter hat die Ehre, einem geehrten 
publico ergebenſt anzuzeigen, dafs er den bevor- 
fichenden Stettiner Markt mit einem wohl aflor- 
tirten Lager beziehen wird, ‚beftehend in Induftrie- 
und Modewaaren, als: Damesputz, Tulls, Achten 
Blonden, feinen Blumenbouquetts, Diadems, Klei- 
derbeſätzen, Umſchlagetüchern von Merinos in 
aller Art, ſeidenen Schawls, Handſchuhen, feidenen 
Bändern, Strümpfen, ſeidenen und baumwollenen, 
Parfimerien; verſchiedenen Waaren, als: lakirten 


Leuchtern, Coffeebrettern, Bout. Unterlagen &e., 
nebft mehreren zu dieſem Fache gehörigen Ar 
aikeln, welche er hiemit ergebenft empfiehlt und 
um geneigten Zufpruch bittet; ſtehet in dem Ge- 
wölbe des Herrn Zolchow auf dem Rofsmarkt 
No. 717 aus. 4 

Jean Antoine Aune, aus Berlin. 


— — — . —— 
Ich werde in dem Stettiner Wintermarkt wieder mit 
einem in der Frank further Meſſe ganz neu ſortirten Lager 
von extra feinen, mittel und ordinatren Tͤͤchern, ganze und 
halbe Calmucks, Köper⸗ und andere Flanelle kommen und 
zu den bekannten billigen Preiſen auch noch einige Tuch⸗ 
und Calmuck-Reſten unterm Einkaufspreis verkaufen, mess 
halb ich um zahlteichen Zuſpruch bitte. Mein Budenſtand 
ft an der Papenſtraßen⸗Ecke vor der Miniſterialſchule. 

Greiffenhagen den Iten November 4826. 

Era C. G. Brauſen. 


Lotterie Anzeige. 

Zu der sten Klaſſe der zaſten Klaſſen Lotterie, 
deren Ziehung am ꝛten December d. J. ihren Anfang 
nimmt, und worin ſich die Hauptgewinne von 100000, 
$0000, 20900, 15000 und 10000 gthlr. befinden, 
find noch ganze, halbe und viertel Losſe, das ganze 
Loos zu 19 Kthlr. 1 Ge. 6 Pf. in Golde bei mir zu 
haben. Fr. Ph. Karow, 

Koͤnigl Lotterie Einnehmer in Stektin. 


2 Cotterie. 
.,100,000 Thaler in Golde 
iſt der Hauptgewinn ster Claſſe 34fler Lotterie, deren Zie⸗ 
— den aten December a. c. ihren Anfang nimmt, ich 
abe dazu noch ganze, halbe und viertel Looſe abzulgſſen; 
der baar zu entrichtende Einſatz eines ganzen Looſes iſt 
18 Rthlr. 15 Gr. 6 Pf. Gold und zo Gr. yigg 
oder nach heutigen Cours ax Rthlv, klingend Courant; ı 
nehme die bekannten Prämientodfe, welche über 25 Rthlr. 
lauten, für 21 Rthlr. Courant bey jeder Zahlung an. 


J. C. Rolin 
Königl. Lotterie Edoehmer in Stettin. 
Cours der Staats- Papiere. 


N Berlin, den 8. Novbr. 1816. ‚Briefe Geld 
Berliner Banco- Obligations ae 
Berliner Stadt- Obligations 913 — 
Chutm. Landschafts- Obligations ut 
Neumärk, detti detti e e 6111 — 
‘Holländische Obligations 2 * % 90 — 
Weſt · Preuſsiſche Pfandbriefe 4 841 — 

detti lange Zins- dei. l. 721 — 
Of -Preufsiiche F fand briefe. 44 — 
Pommersche „. dettii +.» 1031 
Chur- u. Neumärk. dett ii. 101 — 
Schleſiſche % erl. 103 
Staats-Schuld- Scheine — 
Zins Schein ne nennenen se + sol = 
‘Gehalt-.derti % Due ke. — — 
Tresor-Scheinne 00 
Russiſche Benco - Noten 27 


